
' ollen und wcllen wieder erleben,
dass Arerika wm nit "paper-bullets" er»

schiesst ? - 14 Punkte Wilsons ! -

Vir komaen nun erst zu den /Jreignissen,
die zu dem Ausbau unserer Festung fiihrten.Ge®

neral-Oberst balder, als Chef dee Grossen Ge*

neralstabes, hat als erster die Idee der ' e®

stung vorgelegt. Er vertr&t die Ansicht t

1. dass ein Zusainmenbruch des lussen nicht zu

erwarten sei, veil er den ersten schweren An®

sturm iiberstanden habe; 2. does eine Gross*

Offensive auf der ganzen Liinge der Ostfront

nicht ratsaia sei, weili unssre Streitkrafte

dadurch zu sehr in Anepruch genommen warden,
was gefahrlich warden konne; }• dass dieser

Krieg bestimmt ein langer Krieg geworden sei

und dass deshalb alles eingerichtet warden

nriisse, um aus ’Europa eine deutsche Pestung zu

machen; 4- der Schlussel zum Siege liege in

der Errichtung einea "Ost-Arsenals"; und 5*

dass nur unter ahrung dieser Punkte ein Zu*

aammeribruch verhindert werde. -

Hitler nahm die AusfUhrungen Halders

an, und sofort warden die no tiger. Anofrdnungen

getroifen, die Landesteile, die dem "Ost-Ar«

senal* dienen solien, unter Zivil-Verwaltung
zu nehmen. Die baltischen drei Provinzen und

Teiss-Eussland vzurden zur Zolonie "Cstland"

zusarrimengefssst und im Silden die Kolonie

"Ukraine" errichtet. Gegen Osten werden die®

se Kolonien geschtitzt durch einen Befesti*

gungsgUrtel, der, den Oetwall einschliessend,
unter steht.

Dann setzte Halder die 1942-offenaive

gegen Stalingrad und den aukasus ein, die

den Zweck erfUllen sollte, die Kolonie "U®

kraine" gegen russische Angriffe such von der

See her zu siahem. Eier wurden zum ersten

ilal grossere Kontingente rumaniecher, ungari®
scher und itslienischer Truppen eingestellt,
die sich ausserst tapfer geschlagan haben,
was durch die grossen Verluste bewiesen sein

diirfte. -

Am I.' enteraber 1942 gab Halder seinen

Posten als Chef des Grossen Generalstabes ab

an General-Oberst Jodel aue Griinden, die lei*

der higher nicht gefunden bezw. nicht bekannt

geworden sind. - Bier sei eingeschaltet,dass
gerade Halder es wsr, der bei der hntwicklung
und Ausbildung unserer neuen Wehrmacht, Jahre

vor Auebruch dieses Krieges, derauf bestand,

dass jeder Cffizier, ehe er einen leitenden

Posten einnehmen konnte, eine vollige Ausbil®

dung durchmachen musste, bei der Marine im

Kriegochiff- und im Unterseebootswesen, bei

den Fliegem is Kampf-Flieger und im Bomber,
und bei der Arvee im Tank, in der Artillerie

und im etc.pp.V.esen. dieser

durchgreifende und vielseitigen Auabildung
unseres Offizierkors verdanken wir sicher*

lich einen grossen Teil unserer bisherigen
Krfolge. -

General-Oberst Jodel, der neue Chef,
halt die von seinem Vorgiinger aufgestellten
/jriegeplAne voll and ganz aufrccht, besenders

das Prinzip: dies ist ein Krieg der Erdrosse®

lung. Er hat zur sicneren Aucfuhrung un Voll*

endung dies© Plane erweitert und ausgedehnt
auf weiter liegende Ziele. (Global war). In

neun wichtigen JAmkten hat er seine Plane

und Absichten klar gelegt, die hierunter ein*

zein erlSutert werden. -

I. Die Festung Europa ist mit den dazu ge®

horigen Bruckenkdpfen zu halten, muss gehal*
ten werden.

11. Innerhalb dieser Festung inuss alles ii*

litarischv und Jkonomische in eine einzige
Einheit zusammengefasst werden.

TIT. Die Seekriegefiihrung konzentriert sich

vdllig auf den Üboot-Krieg. Zu diesem Zveck

miissen mindestens 250 Üboote im Jahre gebaut
werden, was das FHnffache des Verlustes an

diesen Booten EkrStbilt im Jahre darstellt.

Kesultate des bisherigen Üboot-?"rieges haben

ergeben, dass ein jedes Üboot bis zu seinem

Verlust rund 100.000 Schiffstonnen versenkt.

Um mit diesen Versenkungen Schritt zu halten,
inussen die Alliierten 25 Mllionen Tonnen

Schiffe pro Jahr bauen. - In klarer fprache
hat Jodel es zu verstehen gegeben, dass ein

erfolgreicher Krieg vollstSndig abhangt von

der Organisation des "Oat-Arsenals" und dem

hesultat des grosseren Hboot-Krieges. - Unss*

re kegierung hat nun diese Verpflichtungen
tibernormnen; Üboote wei'den fertig gestellt :

pro Tag nahezu eins; neue hannschaften werden

dauemd ausgebildet; Untergrund-Liegeplatze
ftir Üboote* mit bombensicheren Gew jlben sind

fertig gestellt, und neue werden in Pelsen

getrieben an geeigneten Pliitzen; Aktionsra®

dius, Bewaffnung und TfanSvrierfShigkeit der
Boote sind bedeutend erweitert und verbessert;
cie ksmen bis 600 Hubs tief tauchen und ent*

gehen dadurch den Tiefen-homben der Alliier*

ten; durch Eiribau neuartiger Dieselmschinen •

sind elektrische Maschinen und Batterien un*

ndtig geworden, was wiederum es ermdglicht,
dass bedeutend mehr >l, l*unltion und Proviant

gefasst werden konnen, wodurch die Boote in

der Lage sind, IStngere Zeiten als bisher

draussen zuzubringen; Torpedos auf Zerstdrem,
Bombem und Übooten sind gleichartig und

4


